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1 Ausgangslage
Das Abwasser des Quartiers Bürg der Gemeinde Spiez wird heute im Mischsystem gefasst (keine Trennung Sauber- und
Schmutzabwasser) und entwässert Richtung Abwasserpumpwerk in der Bucht von Spiez.  Grosse Mengen sauberes Abwasser
von Dächern, Sickerleitungen, Strassen und Vorplätzen vermischen sich so mit dem verschmutzten Abwasser aus den Lie-
genschaften (WC, Waschräume, Küchen, usw.).

Die bestehende Mischabwasserkanalisation im Gebiet Bürg befindet sich in einem relativ schlechten Zustand und wurde in
der Vergangenheit bereits punktuell ersetzt resp. repariert. Die Mängel sind nicht selten auf grössere Gipsvorkommen im
Gebiet Bürg zurückzuführen. Durch undichte Stellen im Leitungsnetz und Risse in der Strassenoberfläche dringt Wasser in
den Boden ein und verursacht Auswaschungen des Gipsmaterials. Die daraus entstehenden Hohlräume führen zu Leitungs-
versätzen und Leitungsbrüchen bis hin zu offenen Geländeeinstürzen.

Das Gebiet der 7. Bauetappe (um den Buchenweg) liegt heute in einer natürlichen Senke. Das anfallende Sauberabwasser
versickert vor Ort. Dies führte in der Vergangenheit schon zu Problemen mit Geländeeinbrüchen infolge Gipstrichtern.
Das Schmutzabwasser aus diesem Gebiet, welches nicht über eine Freispiegelleitung abgeleitet werden kann, sammelt sich
aktuell in einem bestehenden Pumpwerk (Parzelle 5752) und wird in die Mischabwasserleitung in der Bürgstrasse gepumpt.

Das Gebiet der Bauetappe 8 (Buchenweg 9-25) liegt auf der Höhe des Buchenwegs. Das Sauberabwasser des Buchenwegs
19-25 wird aktuell via Freispiegelleitung auf die Parzelle 5753 geleitet und versickert. Das Schmutzabwasser fliesst in das
bestehende Pumpwerk (Parzelle 5752) und wird in die Mischabwasserleitung in der Bürgstrasse gepumpt. Das Sauber- und
Schmutzabwasser vom Buchenweg 9-15 wird aktuell getrennt gesammelt und via Freispiegelleitung in die angrenzende
Mischabwasserleitung eingeleitet.

1.1 Standort

Abbildung 1: Übersicht (© swisstopo), Perimeter rot eingekreist
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Abbildung 2: Orthophoto (© swisstopo)

2 Grundlagen

2.1 Normen und Richtlinien
– SIA 190:2000 Kanalisationen
– SIA 260:2013 Grundlagen der Projektierung von Tragwerken
– SIA 261:2014 Einwirkungen auf Tragwerke
– SIA 261/1:2003 Einwirkungen auf Tragwerke – Ergänzende Festlegungen
– SIA 262:2013 Betonbau
– SIA 262/1:2013 Betonbau – Ergänzende Festlegungen
– SIA 267:2013 Geotechnik
– SIA 267/1:2013 Geotechnik – Ergänzende Festlegungen
– SN 592 000 Liegenschaftsentwässerung
– VSS Normen
– Normalien (Ämter, Werke)

2.2 Projektgrundlagen
Vorprojekt:
– Plan Nr. 31.502, Endzustand Sauber- und Schmutzabwasserleitungen, Situation 1:1000, 04.12.2015
– Plan Nr. 31.501A, Vorprojekt, Neubau Sauber- und Schmutzabwasserleitungen, Situation 1:500, 04.12.2015
– Technischer Bericht, Vorprojekt, 04.12.2015

Kanalgruppe Gemeinde Spiez:
– TV-Aufnahmen der best. Kanalisation

Besprechungen Gemeinde / E+B AG:
– Laufendes Baujournal

Geologie:
- Baugrunduntersuchung Pumpwerk, Geotechnisches Institut AG, Mai 2019
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3 Randbedingungen

3.1 Gewässerschutz
Der gesamte Projektperimeter liegt gemäss Gewässerschutzkarte des Kantons Bern im Gewässerschutzbereich Au.

Abbildung 3: Gewässerschutzkarte (Quelle: Geoportal Bern, 09.09.19)
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3.2 Ereigniskataster
Gemäss Geoportal des Kantons Bern haben sich im Gebiet der Bürgstrasse Absenkungen und Einstürze (Dolinen) ereignet.

Abbildung 4: Ereignisskataster (Quelle: Geoportal Bern, 09.09.19)

3.3 Naturgefahren
Gemäss Naturgefahrenkarte der Gemeinde Spiez ist im ganzen Gebiet Bürg mit Absenkungen und Einstürzen (Dolinen) mit
geringer Gefährdung (gelb) und im Gebiet Buchenweg mit mittlerer Gefährdung (blau) zu rechnen.

Abbildung 5: Naturgefahrenkarte (Quelle: Geoportal Bern, 14.06.19)
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3.4 Altlasten
Gemäss Geoportal des Kantons Bern sind keine belasteten Standorte im Quartier Bürg bekannt.

Abbildung 6: belastete Standorte (Quelle: Geoportal Bern, 14.06.19)

3.5 Geologie
Im Gebiet Bürg besteht der Untergrund aus Lockergesteinsablagerungen über Gipsfels. Der Gipsfels neigt zur Verkarstung.
Dies führt an der Terrainoberfläche zur Bildung von Mulden, in seltenen Fällen gar zu Tagebrüchen. So ist auch die Mulde auf
der Parzelle 5753 eine Folge des Gipskarsts. Die Mulde wurde in vergangener Zeit mit Aushubmaterial (überwiegend Moräne-
material) verfüllt.
Durch die geologischen Untersuchungen, welche durch das Geotechnische Institut durchgeführt wurden, konnten vier
Schichten unterschieden werden:

Tabelle 1: Bodenschichten

Schichtbezeichnung γk
[kN/m3]

φ'k
[°]

c'k
[kN/m2]

cu
[kN/m2]

ME,k
[MN/m2]

a: Oberboden und Deckschicht

b: Künstliche Auffüllungen 20 33 2 ≥40

c: Gehängelehm 20 30 5 ≥40 ≈10

d: Gehängeschutt 20 35 0 40

Der Gipsfels konnte aufgrund seiner Tiefe (≥10 m) mit den durchgeführten Rammsondierungen nicht aufgeschlossen werden.

Ein eigentliches Grundwasservorkommen liegt nicht vor. Lokale Schichtwasservorkommen sind nicht auszuschliessen.

3.6 Werkleitungen
Im ganzen Quartier Bürg sind Leitungen für Kanalisation (hauptsächlich Mischwasserleitungen), Strom, Telefon, Wasser und
Kabelfernsehen vorhanden. Gas- und Fern- Wärmeleitungen sowie Leitungen Armasuisse (Militär) sind nicht bekannt.
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3.7 Angrenzende Projekte
Die 7. und 8. Etappe des Projekts Trennsystem Bürg grenzen an die vorhergehende, bereits ausgeführte Etappe 6 sowie an
die Etappen, welche noch in Planung sind.

4 Objektbeschrieb

4.1 öffentliches Trennsystem

4.1.1 Rohrhydraulik

Die Dimensionierung der Rohrleitungen erfolgt gemäss der Norm SN 533 190 (SIA 190) mit den Abflussdiagrammen für 85%
Füllung. Bei Steilleitungen wurde die Luftaufnahme berücksichtigt. Der minimale Rohrdurchmesser der neuen Hauptleitungen
wurde auf 250 mm festgelegt, dadurch ist die Zugänglichkeit für spätere Kanalinspektionen und Instandsetzungsarbeiten
gewährleistet.

4.1.2 Rohrmaterial

Bei den bestehenden Leitungen im Gebiet Bürg handelt es sich sowohl um Beton- als auch um Kunststoffrohre (PVC). Das
Auflage- und Bauprojekt sieht die Verlegung von Polypropylen (PP)-Rohren vor.

4.1.3 Rohrbettung

Als Bettungsmaterial kommt sauberes Aushubmaterial oder Betonkies 0/16 mm zum Einsatz.

4.1.4 Schachtbauwerk

Diverse bestehende Schachtbauwerke (Schlammsammler, Kontrollschacht, Einlaufschacht, etc.) entsprechen nicht den heu-
tigen Normen-Anforderungen. Diese Schachtbauwerke werden so belassen, sofern sie vom Projektvorhaben nicht tangiert
werden.

Die neuen Schachtbauwerke wurden nach SN Norm 592 000 dimensioniert.

Das Quartier Bürg liegt auf gipshaltigem Untergrund. Punktuelle Wassereinträge jeglicher Art sind zwingend zu vermeiden, da
diese zu Ausschwemmung des Gipses und zu Hohlraumbildungen im Untergrund führen. In der Vergangenheit sind schon an
diversen Orten Kontrollschächte eingebrochen oder abgesackt, da diese nicht dicht waren und sich darunter ein Hohlraum
bildete. Aus diesem Grund sind je nach Lage und in Absprache mit den zuständigen Vertretern der Gemeinde Kunststoff-
schächte oder Schächte mit Kunststoffböden/-banketten einzubauen.

4.2 private Liegenschaften
Lage und Zustand der privaten Entwässerungsleitungen waren der Gemeinde zum grossen Teil nicht bekannt. Sämtliche Lie-
genschafts- und Grundstückentwässerungen wurden daher vorgängig zum Bauprojekt lagemässig aufgenommen.

Diverse bestehende Schachtbauwerke (Schlammsammler, Kontrollschacht, Einlaufschacht, etc.) entsprechen nicht den heu-
tigen Normen-Anforderungen. Diese Schachtbauwerke werden so belassen, sofern Sie vom Projektvorhaben nicht tangiert
werden.

Die neuen Schachtbauwerke wurden nach SN Norm 592 000 dimensioniert.

Die bestehende Sauber- und Schmutzabwasserkanalisation der privaten Liegenschaften wird ausgetrennt und an das neue
öffentliche Trennsystem angeschlossen. Der Zustand der best. Sauber- und Schmutzabwasserkanalisation wurde anhand der
TV-Aufnahmen (erstellt durch Gemeinde) beurteilt und die bauliche Sanierungsmassnahme (Fräsen, Inliner, Ersatz) bestimmt.

Für jede private Liegenschaft wurde ein Dossier mit den erforderlichen Sanierungsmassnahmen bzw. baulichen Massnahmen
und einer Kostenschätzung (zu Lasten Eigentümer) erstellt.
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4.3 Pumpwerk

4.3.1 Bemessungsgrundlagen

Das Gesamt-Einzugsgebiet des Pumpwerkes wird in einen westlichen Teil (Tabelle 1) und östlichen Teil (Tabelle 2) getrennt
dargestellt.
Die Flächen- und Einwohnerwerte für das Einzugsgebiet entstammen dem GEP. Vgl. Anhang A1

Tabelle 2 Einzugsgebietsgrundlagen westlichen Teil

NR. Anschlusspunkt in
GEP

Einzugsge-
bietsfläche
[ha]

EW/ha EWeff

Abflussbeiwert φ (Phi)
GEP neu (Annahme)

1 Z272 0.073 30 3 0.02 0.24

2 Z272 0.135 30 5 0.02 0.24

3 Z275 0.041 30 2 0.02 0.24

4 Z276 0.04 30 2 0.02 0.24

5 Z275 0.151 0  5 0  0.24

6 Z277 0.187 30 6 0.24

7 Z276 0.088 30 3 0.02 0.24

8 Z276 0.101 0  4 0  0.24

9 Z258 0.203 30 2 0.020. 24

10 Str-Fl. Buchenweg 0.047 - 0.02 0.90

Summe 0.863  32

Tabelle 3 Einzugsgebietsgrundlagen östlichen Teil

11 Z281 0.325 45 15 21

12 Z282 0.449 45 21 21

13 Z283 0.095 45 5 21

Summe 0.869  41

Die Teil-EZG Nr. 5 und Nr. 8 sind im heutigen Zustand nicht überbaut. Für die Auslegung des Pumpwerkes wird davon ausge-
gangen, dass diese überbaut und bewohnt sind.

4.3.2 Schmutzabwasser

Gemäss Gujer kann jedem Einwohner ein Schmutzabwasserspitzenabfluss von 0.004 l/s angerechnet werden.
Demnach fliessen dem PW in Trockenwetterzeiten rund 0.12 l/s Schmutzabwasser von Westen und rund 0.17 l/s von Osten
zu. In der Summe ergibt dies für das Gesamt-EZG rund 0.3 l/s.
Dem ist ggf. ein Fremdwasseranteil zuzurechnen, wobei dieser Anteil auf Grund des Neubaus des Abwassersystems gegen 0
tendieren sollte.

4.3.3 Regenabwasser

Auf Grund der bisher angewandten Versickerung weisen die heutigen Einzugsgebiete im GEP einen Abflussfaktor von lediglich
2% auf. Um einen realistischen Regenabfluss von den Flächen abzuschätzen, wurden die Flächen in Abhängigkeit ihres Ab-
flussfaktors und des Einzugsgebietes ausgezogen (Siehe Tabelle 4 und Plan Anhang 9).

Für den Abfluss wird eine 10-jährige Regenspende für die Region Voralpen nach SN 640 350 angenommen die den Wert von
307 l/s ha aufweist.
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Tabelle 4 EZG des PW - Abflusswirksame Fläche und Abfluss bei massgeblichem Regenereignis

Abflussfaktor Phi
[-]

Gesamtfläche Ages

[m2]
Reduzierte Fläche
Ared [m2]

Dachfläche 1.0 4’365 4’365

Befestigte Fläche 0.9 2’945 2’650

Gesamt 7'015 = 0.7 ha

4.3.4 Pumpwerkdimensionierung

Die nachfolgende Dimensionierung des Pumpwerkes erfolgt gemäss der Dimensionierung von Retentionsvolumina der VSA
Richtlinie Regenabwasserentsorgung.

Das Retentionsvolumen variiert stark mit der installierten Pumpleistung. Die VSA Richtlinie stellt eine Verbindung zwischen
der massgeblichen Regendauer und dem Abflussvolumen (Pumpleistung) auf. Anhand dessen kann über die abflusswirksame
Fläche Ared von 0.7 ha das Retentionsvolumen errechnet werden.
Die nachfolgende Tabelle zeigt das Retentionsvolumen abhängig der Pumpenleistungen von 25, 50 und 75 l/s.

Tabelle 5 Abschätzung des notwendigen Retentionsvolumens abh. der gewählten Pumpleistung

Pumpleistung
[l/s]

Massgebliche Re-
gendauer [min]

Zuflussvolumen-
strom [l/s]

Notw. Ret.Vol
[m3]

75 22 175.5 132.7

50 30 144.9 170.8

25 49 102.4 227.7

Gemäss Berechnung (siehe Beilage) wäre bei der Installation einer Pumpleistung von 75 l/s ein Retentionsvolumen von min-
destens 133 m3 notwendig. Wird diese Pumpleistung um 50 % auf 50 l/s reduziert, erhöht sich das Retentionsvolumen auf
rund 170 m3 also rund 27% mehr.
Da die Vergrösserung der Pumpe von 50 l/s auf 75 l/s geringere Kosten verursacht, als ca. 40 m3 zusätzlich Retentionsvolumen
bereitzustellen, wird das PW auf 75 l/s ausgelegt. Der angeschlossene Regenabwasserkanal weist ausreichend Kapazitäten
auf, um 75 l/s seitens Pumpwerks abzuleiten.

Das PW wird mit 140 m3 errichtet, sodass noch zusätzlich eine gewisse Sicherheit von ca. 5 % enthalten ist.

4.3.5 Bauwerk

Das neue Pumpwerk besteht aus einem Regenabwasserbereich mit einem Retentionsvolumen von 140 m3 sowie einem
Schmutzabwasserbereich mit einem Retentionsvolumen von 1 m3. Aufgrund der Topographie (Tiefpunkt) liegt das Pumpwerk
auf der Parzelle 5753, welche gemeinschaftliches Eigentum der umliegenden Eigentümer darstellt. Für den Bau des unterir-
dischen Bauwerks werden teilweise Nagelwände zum Einsatz kommen. Aufgrund der vorliegenden Geologie ist eine Tiefenfun-
dation unumgänglich. Es ist vorgesehen, das Bauwerk auf Mikropfählen mit einem Durchmesser d=30cm zu fundieren.
Im Sauberwasserbereich werden zwei Entleerungspumpen à 75 l/s Leistung montiert, welche alternierend betrieben werden.
Die Pumpen sind ausgestattet mit Temperaturfühlern, Sanftanlassern sowie Tauchmotorpumpen mit Einkanalrad. Im
Schmutzwasserbereich werden ebenfalls zwei Pumpen mit gleichen technischen Eigenschaften sowie einer Leistung von 5
l/s eingesetzt. Das anfallende Abwasser wird über zwei separate Pumpleitungen PE 100, PN 10 in die Bürgstrasse (Trennsys-
tem Etappe 6) eingeleitet. Die Druckleitungen werden mit Rückschlagklappen versehen, welche aus hygienetechnischen
Gründen in einem separaten Raum montiert werden. Die Pumpensteuerung erfolgt via Drucksonden. Für die Reinigung und
Durchlüftung werden mehrere Zugänge vorgesehen. Zusätzlich wird über jeder Pumpe eine Öffnung zum Herausheben der
Pumpen im Unterhaltsfall angeordnet. Sichtbar vom Bauwerk wird nach den Bauarbeiten neben den Öffnungen (Schachtde-
ckel) die Verteilkabine BSA in welcher die Pumpensteuerung untergebracht wird.
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Abbildung 7: Grundriss Pumpwerk

Abbildung 8: Schnitt Pumpwerk
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4.4 Strassenentwässerung
Grundsätzlich wird die Lage der bestehenden Strassenentwässerung beibehalten. Einzelne Einlaufschächte und Schlamm-
sammler werden im Rahmen der Bauarbeiten «Trennsystem» ersetzt oder erneuert und an das neue Leitungssystem der
Sauberabwasserleitung Bürg angeschlossen.

4.5 Strassenbau
Für Reparatur- und Wartungsarbeiten am Pump- und Retentionsbauwerk erfolgt die Zugänglichkeit über die Zufahrtsstrasse
zwischen den Gebäuden (Buchenweg 3/5). Die Zufahrtsstrasse wird auf einen LKW (3-Achsen) ausgelegt. Gem. Schleppkur-
ven-Analyse muss die Strasse rund 70cm verbreitert werden.
Neuer Strassenoberbau:

- Deckschicht AC 16 N; 4cm
- Tragschicht ACT 22 N; 9cm
- Fundation: Kiesgemisch 0/45 (frostsicher); 50cm

Abbildung 9: Zufahrtsstrasse / Strassenverbreiterung zum Pumpenbauwerk

4.6 Werkleitungen Dritte
Im Rahmen der Ausarbeitung von Bau- und Ausführungsprojekt für die  7. + 8. Bauetappen wurden die zuständigen Werke für
Wasser (Wasserversorgungsgenossenschaft  Aeschi – Spiez), Strom (BKW Energie AG), Telefon (Swisscom AG), Kabelfernsehen
(REGAS) und Fernwärme (WEV Spiez AG, c/o BKW Energie AG Spiez) angefragt.  Es liegen noch keine Bedürfnisse der vorherig
genannten Werke vor.

5 Land- und Rechte
Für die Zufahrt zum Pumpwerk sowie den Bau des Pumpwerks sind Dienstbarkeiten erforderlich, welche zu Lasten der jewei-
ligen Grundeigentümer und zu Gunsten der Einwohnergemeinde Spiez ausgeschieden werden.

Während der Bauzeit werden diverse Parzellen gemäss Projektplan temporär beansprucht. Die Installationsplätze sind auf
den Parzellen 5749, 5750, 5752, 5753 und 6132 geplant.
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Tabelle 6: Dienstbarkeiten / Landerwerb auf Drittparzellen.

Parzelle Dienstbarkeit

5052 x (Zufahrt Pumpwerk)

5749 x (Zufahrt Pumpwerk)

5750 x (Zufahrt Pumpwerk)

5752 x (Zufahrt Pumpwerk)

5753 x (Pumpwerk)

6 Termine
Nachfolgende Meilensteine sind im Projekt geplant:

- Baubewilligungsverfahren: Herbst 2025
- Ausschreibung: Winter 2025/2026
- Ausführung: Sommer/Herbst 2026
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7 Anhang
A1 Übersicht Einzugsgebiet des neuen Trennsystem-Pumpwerk Bürg


